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Ausstellungsplakat 
Exhibition poster 
Entwurf Dieter von Andrian Design 


Wandbild im Auskunftsbüro - Mural in the information office 


Entwurf Ernst Geitlinger Design 
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Symbolhafte Darstellung des Verkehrs 


Symbolic representation of « Communication and Transport» 
Entwurf Eduard von der Lippe Design 
Relief (Relievo): Robert Lipp/ 


er 


| 
| 
| 
| 


Eine Wandmalerei der Deutschen Bundespost 
Mural for the German Federal Post Office 
Entwurf Gyorgy Stefula Design 


Orientierungskreisel zeigen den Lageplan der Ausstellung 
Orienting gyroscope indicates the lay-out of the exhibition 
Entwurf Richard Roth Design 


Die Deutsche Verkehrsausstellung in München, die _ 
sich über eine Dauer von rund vier Monaten er- | 


strecken wird, stellt seit langen Jahren wieder einen 
erstmaligen und auch, wie man gleich vorweg fest- 
stellen darf, gelungenen Versuch dar, unter Ein- 
satz aller modernen technischen Mittel eine rich- 
tige Ausstellung zu gestalten. Sie ist mithin keine 
jener wirtschaftlichen Interessen dienenden Mes- 
sen, wie sie schon ständig wieder in anderen deut- 
schen Großstädten durchgeführt werden, sondern, 
wie in dem Ausstellungskatalog betont wird, «ein 
unter ideellen Gesichtspunkten geschaffenes Ge- 
meinschaftswerk, das allen Schichten der Bevélke- 
rung lebendige Eindrücke von dem Stand und der 
Zukunft des deutschen Verkehrswesens vermitteln 
will», was natürlich keineswegs ausschließt, daß sie 
zugleich auch dem eigentlichen Fachspezialisten 
wertvolle Aufschlüsse und Erkenntnisse zu vermit- 
teln beabsichtigt. Diese Zielsetzung bestimmte von 
vorneherein ihren Charakter, und wenn es gelang, 
dieses schwierige Ausstellungsproblem in einer so 
zufriedenstellenden und glücklichen Form zu lösen, 
so gebührt das Verdienst wohl in erster Linie dem 
leitenden Architekten Eduard von der Lippe und 
dem Graphiker Richard Roth, die in harmonischer 
Zusammenarbeit die gesamte Gestaltung der Aus- 
stellung planten und unter Mitwirkung weiterer 
Fachkräfte, wie vornehmlich des Architekten Alex- 
ander von Branca und führender Gartenarchitek- 
ten, die schwierige Aufgliederung des sehr um- 
fangreichen Ausstellungsgeländes mit allen sich 
daraus ergebenden raumtechnischen und anderen 
Problemen zu bewältigen hatten. Ihnen ist also die 
weiträumige und großzügige Gesamtgestaltung der 
Ausstellung zu danken. Andere Architekten hin- 
gegen, die für die verschiedenen Hallen verant- 
wortlich waren, fanden nicht immer so günstige Ar- 
beitsbedingungen vor, weil sie sich entweder in 
schon bestehenden älteren Hallenbauten einzurich- 
ten hatten oder aber auch über einen zu geringen 
Etat verfügten. Daß es ihnen dennoch gelang, 
solche Schwierigkeiten ohne eine wesentliche Be- 
einträchtigung des guten Gesamteindrucks ge- 
schickt zu überbrücken, stellt ihrem Können ein 
ganz besonderes Zeugnis aus. Was man gegen die 
Deutsche Verkehrsausstellung vielleicht einwenden 
könnte, ist die Tatsache, daß sie auf Grund der frei- 
lich gewollten Publikumsnähe ein wenig zu vorder- 
gründig aufgezogen ist und dem Besucher nur hin 
und wieder tiefere’ Aspekte in die innere Verzah- 
nung und Koordinierung des modernen Verkehrs- 
wesens mit seinen geistigen Problemstellungen ver- 
mittelt. Allerdings wird die geistige Grundidee und 
Thematik der Ausstellung symbolkräftig und über- 
zeugend durch das monumentale Großrelief 
«Mensch und Verkehr» veranschaulicht, das den 
Haupteingang machtvoll beherrscht, eine hervor- 
ragend geglückte Schöpfung des Architekten E. von 
der Lippe und des Bildhauers Robert Lippl. Im übri- 
gen aber ist die Ausstellung erfreulich unpathetisch 
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\ Entwurf roth-eorland München 


Faltprospekt der Ausstellung 
Folder of the exhibition 
Entwurf Richard Roth Design 
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Wandbild der Deutschen Bundespost, das die anstrengende Tätigkeit des Briefträgers veranschaulicht 


Mural for the German Federal Post Office, demonstrating the strenuous job of a postman 
Entwurf Ernst Weil Design 
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Kiosk in der Halle des 

Fremdenver kehrs 

Kiosk in the hall « Tourist Traffic» 
Entwurf Eugen Max Cordier Design 


aufgezogen und so reich an formkräftigen Einfällen, Witz, Laune und 
Phantasie, daß sie trotz der Überfülle des Gebotenen bei den Besuchern 
kaum jemals Ermüdungserscheinungen aufkommen läßt. Zu ihren Haupt- 
anziehungspunkten gehören zweifellos die beiden großen Hallen der 
Deutschen Bundespost, die von dem Architekten Horst Döhnert trotz aller 
Rücksichtnahmen auf den hier darzustellenden technischen Themenkreis 
mit souveräner Überlegenheit durchgestaltet und reich an überraschen- 
den Momenten sind. Horst Döhnert hat einen Kreis namhafter Münchner 
Künstler zur Mitarbeit herangezogen, und nirgendwo wird so deutlich 
wie hier, zu welchen glücklichen Ergebnissen die Zusammenarbeit zwi- 
schen dem Architekten und dem Graphiker führen kann, wenn sie ein- 
trächtig aus einer gemeinsamen Grundkonzeption heraus schaffen. Eine 
besonders gelungene und elegante Lösung ist auch der locker gefügte 


Verbindungsbau des Architekten A. von Branca zwischen 
den beiden Bundesposthallen. Mit nicht ganz günstigen 
Arbeitsbedingungen hatte sich der Architekt Gustav Has- 
senpflug abzufinden, der in einer älteren Halle das Thema 
« Wasserverkehr » zu behandeln hatte. Aber auch ihm ge- 
lang es, die architektonischen Mängel dieser Halle durch 
einen schräg in sie gestellten Schiffsrumpf zu überdecken 
und durch einige stark akzentuierte Einzelheiten sein Aus- 
stellungsthema lebendig zu veranschaulichen, wobei er 
durch die graphische Mitarbeit von Kurt Kranz wesentlich 
unterstützt wurde. Ebenso hat der Arbeitsstab der Deut- Statistische Tafeln in der Halle des Fremdenverkehrs 
schen Bundesbahn, der mehrere Hallen zu betreuen hatte, Statistic boards in the hall « Tourist Traffic» 
eine vortreffliche Arbeit geleistet, und auch hier wieder Entwurf Franz, Wischnewski Design 
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Deutsche Bundespost (German Federal Post Office) « Fernkabelblumen», Wandmalerei vor dem Postscheckamt 
« Cables forming flowers», mural in front of the office for post-cheque service 
Entwurf Walter Dörfler Design 
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Deutsche Bundespost. Landes-Fernwahl 
German Federal Post Office. 
Long-distance dial telephone 

Entwurf Walter Dörfler Design 
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haben eine ganze Reihe tüchtiger Maler und Gra- 
phiker, wie Max Körner, Ernst Hürlimann und 
E. M. Lang, ihren Anteil an dem guten Gelingen. Es 
ist überhaupt an dieser Ausstellung bemerkenswert, 
wie stark ihr architektonisches Bild durch die Mit- 
arbeit der Künstler graphisch belebt und aufge- 
lockert wird, denn in fast allen Hallen finden sich 
solche bezeichnenden Beispiele ihres Wirkens, wie 
etwa in der Halle des Fremdenverkehrs, in der 
Eugen Max Cordier und Franz Wischnewski Proben 
ihres starken Könnens zeigen. Im übrigen ist die 
Fülle der schaubar gemachten technischen Vor- 
gänge und Dinge so groß, daß im Rahmen dieser 
kurzen Betrachtung nicht alle bemerkenswerten Lei- 
stungen und verdienten Mitarbeiter namentlich auf- 
geführt werden können. Nur auf einige starke Aus- 
stellungsakzente sei noch hingewiesen, wie etwa 
auf den hervorragend klar gegliederten und durch- 
geformten Pavillon der Stadt Berlin oder auch auf 
den ausgezeichneten Pavillon der Aluminiumindu- 
strie, eine Gemeinschaftsarbeit der beiden Archi- 
tekten von der Lippe und von Branca und des Gra- 
phikers Richard Roth, die über einem alten Was- 
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Prospekte der Deutschen Bundespost 
Prospectuses for the German Federal Post Office 
Entwurf Graph. Abteilung der Staatlichen Akademie der Bildenden Künste Stuttgart De sign 
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Blick in die Bundespost-Halle mit dem Briefsortierwerk 
View into the hall of the German Federal Post Office with installation for sorting letters 
Entwurf Horst Döhnert Design 
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Teilansicht der nebenstehenden Halle 

Partial view of the hall adjacently represented 
Statistische Darstellung 

Synoptic presentation 


Entwurf Ernst Brauer Design 
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Deutsche Bundespost (Rohrpost ) 
German Federal Post Office 
(Pneumatic despatch office) 


Linke Seite: Deutsche Bundespost. 
Luft- und Übersee-Postverkehr 

Left page: German Federal Post Office. 
Air-mail and overseas-mail 

Entwurf Ernst Klinger Design 


Deutsche Bundespost. Luft- und Übersee-Postverkehr 
German Federal Post Office. 

Air-mail and overseas-mail 

Entwurf Ernst Klinger Design 
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Deutsche Bundespost. Aufgang zur Bildtelegraphie und Meßtechnik 
German Federal Post Office. Staircase leading to television and surveying technique 
Entwurf Horst Döhnert Design 


Die gleiche Halle während des Aufbaus 
The same hall during erection 


Deutsche Bundespost. Nebenstellen- Anlagen 
German Federal Post Office. Extension lines 
Entwurf Erwin Metz Design 
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German F\ deral Post Offic e. 1 Loney ord-r office 
Entwurf Hans Ley Design 
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Deutsche Bundespost. Postschulung 
German Federal Post Office. Instruction of postal staff 
Entwurf Ernst Klinger Design 
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Deutsche Bund spost. Museum 
German Federal Post Office. Museum 
Entwurf Max Obermaier Desien 
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serbecken ein elegantes Bauwerk aus Aluminium 
und Glas inmitten von Buschwerk und Bäumen 
hingezaubert haben. Und schließlich sei noch 
jener vielen reizenden und sinnvoll über das 
ganze Gelände verstreuten Einzelheiten ge- 
dacht, wie etwa der tütenartig geformten Lam- 
pen, der Orientierungskreisel, der als Plakat- 
träger dienenden Normalzeituhren oder auch 
der vielen farbig gestuften Wegweisermasten. 
Die Ausstellung ist reich an solchen reizvollen 
Einfällen und überraschenden Kleinigkeiten, die 
ihr einen heiter beschwingten Charakter!ver- 
leihen, ohne dadurch etwavon dem eigentlichen 
sachlichen Ausstellungsthema abzulenken. In- 
dem also die Deutsche Verkehrsausstellung 1953 
ganz bewußt die bei derartigen Veranstaltun- 
gen sonst vorherrschende und leicht ermüdende 
Ernsthaftigkeit überwindet, ist sie ein erstmali- 
ger glücklicher Sonderfall, der hoffentlich nun 
die künftige Ausstellungstechnik in Deutschland 
günstig beeinflussen und richtungweisend wir- 


ken wird. 


EBERHARD HOLSCHER 


Ihe German Communication and Transport Ex- 
hibition in Munich, which will last for approxi- 
mately four months, after many years represents 
an unprecedented and successful experiment, 
as we may state right at the start. It is a fine 
exhibition where all modern technical means 
are used. Thus it is not one of those fairs serving 
economic interest only such as they are being 
set up in other German towns. It is, as em- 
phasized in the catalogue of the exhibition, 
«joint work created under idealistic points of 
view aiming at offering every strata of the 
population a vivid impression of the present 
state of German traffic and its future», how- 
ever by no means excluding valuable informa- 
tion and insight from the professional. By this 
goal its character was fixed right at the be- 
ginning. The success in solving this difficult ex- 
hibition problem in so satisfactory and lucky & 
manner is, before all, | should say, the merit of 
the managing architect Eduard von der Lippe, 
and the graphic artist Richard Roth. They had 
planned the whole arrangement of the exhibi- 
tion in harmonic joint work collaborating with 


some more experts, before all architect Alexan- 


.. 


Wandbild in der Halle der « Nachrichtenübermittlung» der Deutschen Bundespost 
Mural in the hall «News Transmission» of the German Federal Post Office 
Entwurf Mac Zimmermann Design 
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Deutsche Bundespost. Kraftpostverkehr 
German Feeeral Post Office. Motorized postal traffic 
Entwurf Hans Ley Design 
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KRAREROST 


Deutsche Bundespost. Kraftpostver 
Rückwandentwurf: Hans Ley 
German Federal Post Office. Motorized postal traffie 
Design on back wall by Hans Ley 

Modell » Model 

Entwurf Erwin Metz Design 
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port Exhibition 


der von Branca and leading horticulturists. To 
gether they solved the difficulty in dividing up 
the very vast exhibition territory with all is 
spatial and other resulting problems, and it is 
to them that we owe that spatial and catholic 
ay-out of the exhibition. On the other hand 


cis responsible for the various halls 
did not always meet with such favourable work 


ing conditions because they had either to ac- 


succeeded in spite of this in cleverly bridging 
ver such handicaps without much impairing the 


ine general impression speaks up quite clearly 
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apabilities. Objection, perhaps, may 
be made to the fact that the German Communi- 
cation and Traffic Exhibition by its broad appea 
to the public, though intended, is set up with 
somewhat too great and obvious an impres- 
siveness offering the visitor only few and far 
between a deeper insight into interlocked and co- 
ordinated modern traffic with its intellectual prob- 
ems. However, the spiritual basic idea and theme 
of the exhibition are demonstrated by the mo- 
numental relievo of large dimensions «Man ond 
Traffic», which powerfully dominates the main 
entrance, an outstandingly successful creation 


of architect Eduard von der Lippe and sculptor 


Robert Lippl. Moreover, the exhibition is set up 


in a pleasant and matter of fact manner and 
is so rich in impressively formed ideas, wit, 
humour and fantasy that in spite of the great 
abundance of what is offered the visitor will 
scarcely ever feel tiredness. Among the main 
attractions are, no doubt, the two halls of the 
German Federal Post Office which have been 
planned thoroughly and with masterful superi- 


ority by architect Horst Doehnert in full con- 


Deutsche Bundespost. Ultrakurzwellen-Hafenfunk 


German Federal Post Office. Short wave station in harbour 


Entwurf Jo von Kalckreuth Thomas Zacharias Design 
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Funkdienst der Deutschen Bundespost 

Wireless service of the German Federal Po:t Office 
Entwurf Horst Döhnert, Mitarbeit Jo von Kalckrenth 
Designed by Horst Döhnert in collaboration with 

Jo von Kalckreuth 
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Anfgang zur Halle Fremdenverkehr mit farbigen Tafeln von Franz Wischnewski 


Ascent to the hall «Tourist Traffic» with coloured boards by Franz Wischnewski 
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Deutsche Bundesbahn. Eingangshalle 
German Federal Railway. Entrance hall 


Wandbild von Max Körner - Mural by Max Koerner 


Deutsche Bundesbahn. Haupteingang x 


German Federal Railway, Main entrance 
Wandbild von Max Körner » Mural by Max Koerner 


39 


Deutsche Bundesbahn - German Federal Railway 
Wandgestaltung von Max Körner 


Mural decoration by Max Koerner 
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Deutschen Verkehrs-Aussteitung 


go n 
natürlich mit der Bundeshah 


sideration of the range of the techno- 


logical themes. Besides there is an 
abundance of surprising detail. Horst 
Doehnert had called in as collabora- 
tors a group of known Munich artists 
and nowhere else it gets as clear as 
here to what lucky results the collabora- 
tion of architect and graphic artists may 
lead if they work harmoniously together 
from a common basic conception. A 
specially successful and elegant solu- 
tion is also the loosely connecting struc- 
ture between the two Federal Post Office 
Halls by architect A. von Branca. Ar- 
chitect Gustav Hassenpflug had to con- 
tent himself with working conditions 
not quite favourable. He had to treat 
the theme «Water Traffic» in one of 
the older halls. But also he succeeded 
in covering up the architectural short- 
comings of this hall by placing a ship's 
hull obliquely into it and by his being 
essentially assisted by the graphic col- 
laboration of Kurt Kranz the represent- 
ed theme became vividly instructive by 
some strongly accentuated details. Also 
the German Federal Railways’ working 
staff, who had to arrange several halls, 
did splendid work and here, too, quite 
a number of efficient painters and 
graphic artists such as Max Koerner, 
Ernst Huerlimann and E.M. Lang have 
contributed their share to its success. It 
is altogether remarkable in this exhibi- 
tion how strongly its architectural effect 
has been made vivid and relaxed by 
the collaboration of graphic artists and 
in almost all halls there are encounter- 
ed such characteristic examples of their 


Deutsche Bundesbahn. Statistische Tafel Deutsche Bundesbahn. Statistische Tafel ‘ 
German Federal Railway. Statistic presentation German Federal Railway. Synoptic presentation 
Entwurf Herbert Lange Design 
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Eingang zur Hai 


Entrance to the hall «. 
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urney into space 
Entwurf Werner Wirsing und M. Pacha Design 


Halle Straßenbahn 
Hall: Tramway 


Entwurf Dieter von Andrian Design 


Halle Straßenbahn + Hall: Trammay 
Entwurf Maresa von Rebay Design 
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Halle Straßenbahn + Hall: Tramway 


Entwurf Maresa von Rebay Design 
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Der Pavillon « Aluminium im Verkehr » 
Pavilion « Aluminum in Traffic » 


Entwurf E.v.d. Lippe | A.v. Branca |R. Roth Design 
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Rückwand des Pavillons « Aluminium im Verkehr » 
Back wall of the pavilion « Aluminum in Traffic» 
Entwurf E.v.d. Lippe | A.v. Branca| R.Roth Design 
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Aus der Sonderschau « Aluminium im Verkehr » 
From the special show « Aluminum in Traffic» 
Entwurf E.v.d. Lippe/ A.v.Branca/R. Roth Design 
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Prospekttitel der Broschüre « Aluminium im Verkehr » 
Cover of the prospectus « Aluminum in Traffic» 
Entwurf Walter Breker Design 
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Pavillon « Aluminium im Verkehr » 
Schnitt durch den Gliedertriebzug 
Pavilion « Aluminum in Traffic» 
Cross section of Diesel sectional train 
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Gebrauchsgraphik 9 1953 
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dus der Halle Schiffahrt. Wandbilder von Kurt Kranz 
In the hall of shipping. Murals by Kurt Kranz 
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KABELWERK RHEYDT AKT.-GES. 
RHEYDT 


Normalzeit-Uhr als Plakatträger 
Clock, indicating 


Entwurf Richard Roth Design 


standard time, used as a boaraing 


Halle Straßenverkehr 
Hall: Street traffic 
Entwurf Widmoser Design 
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Deutsche Bundesbahn. S ymbolhafte Darstellung der Elektrizität 
(Gipsrelief 10,5 x 3,5 m) 


German Federal Railway. Symbolic representation of electricity 
(relievo in plaster of Paris. 10.5 by 3.5 m) 


Entwurf Claus Hansmann Desien 
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work, so for instance in the hall for tourist traffic 
where Eugen Max Cordier and Franz Wisch- 
newski prove their great skill. By the way the 
number ofboth technological proceedings and 
exhibits is so large that in the narrow compass 
of this essay neither all remarkable achieve- 
ments nor all meritorious collaborators can be 
named. Only a few strong accents of the ex- 
hibition be yet mentioned, for instance that 
outstandingly well divided and well shaped 
pavilion of the town of Berlin or the excellent 
pavilion of the aluminum industry, a joint work 
of the two architects von der Lippe and von 
Branca and the graphic artist Richard Roth. 
Over a former pond they have conjured up an 
elegantstructure of aluminum and glass amidst 
shrubberies and trees. Finally attention shall 
be called to those many charming details 
judiciously distributed all over the territory, as 
for example the paper-bag shaped lamps, the 
orienting gyroscope, the clocks indicating 
standard time, used as hoardings, and the 
many signposts in varying colours. The exhibi- 
tion abounds in suchlike charming ideas and 
surprising details which yield it gay and light 
features, however without abstracting from 
the proper, objective theme of the exhibition. 
The German Communication and Transport 
Exhibition 1953 by quite intentionally over- 
coming that seriousness, so easily exhaustive 
in and usually predominating over other ex- 
hibitions, is an unprecedented, exceptional 
and lucky strike which, it is to be hoped, may 
now influence and direct favourably future 
exhibiting technique in Germany. 


| 


Halle Straßenverkehr 
Hall: Street traffic 


Linke und rechte Seite unten: 
Wandbilder im Hauptrestaurant 
Left and right page below: 
Murals in the main restaurant 
Entwurf Ernst Dumler Design 
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MITTEILUNGEN UND BESPRECHUNGEN 


BERICHTIGUNG. «Die GRUNDIG-Radio-Werke GmbH., 
Fürth/Bay., teilen uns mit, daß der in unserer Plagiatecke in 
Heft 7, Jahrgang 1953, veröffentlichte Werbeprospekt von 
einem langjährigen freien Mitarbeiter des Hauses GRUN- 
DIG angefertigt und von diesem ohne einen Hinweis auf 
die Ähnlichkeit des Entwurfes der RCA, der als Vorlage 
diente, Den GRUNDIG-Radio-Werken 
kann deshalb in keiner Weise der Vorwurf des Plagiates 
gemacht werden, was auch der Bund Deutscher Gebrauchs- 
graphiker, Landesgruppe Franken, in einem Schreiben vom 
13.7.1953, das uns vorliegt, festgestellt hat. » 


verkauft wurde. 


FRANKISCHER KULTURPREIS 1953. Unserem Ehrenmitglied 
Prof. Max Körner wurde in einer Feierstunde des Stadt- 
rates und des Aufbaukuratoriums der Stadt Nurnberg am 
16.7. der diesjährige Kulturpreis für bildende Kunst «Ma- 
lerei und Graphik» verliehen. Der Preis für Dichtkunst fiel 
an Leonhard Frank, Würzburg-München, für Wissenschaft 
an Prof. Liermann von der Universität Erlangen. 


FACHGEMEINSCHAFT AUSSENWERBUNG IN BERLIN 
KONSTITUIERT. Die auf dem Gebiet der Berliner Außen- 
werbung, Verkehrsmittelwerbung und Leuchtwerbung täti- 
gen Werbefachleute haben sich zur Wahrung und Förde- 
rung gemeinsamer Berufsinteressen zusammengeschlossen. 
Der Zusammenschluß umfaßt die in der Außenwerbung täti- 
gen Fachleute, die als selbständige Unternehmer gewerbs- 
mäßig oder als Angestellte eigenschöpferisch andere bei 
der Werbung beraten oder für andere die Werbung ge- 
stalten. Zum Vorsitzenden wurde Herr Alfred Klein (Ber- 
liner S-Bahn-Werbung) gewählt. Dem Vorstand gehören 
noch an die Herren Alfred Walter (Vereinigte Verkehrs- 
Reklame), Rudi Marquardt (Außenwerbung), Walter Märten 
(Verkehrsmittelwerbung) und Karl Ernst Rimbach (Werbe- 
berater). Die Vereinigung ist an die « Arbeitsgemeinschaft 
Berliner Werbewirtschaft e.V.» angeschlossen und hat sich 
mit dieser die Förderung der Wirtschaftswerbung und die 
Aufklärung über ihre Bedeutung zur Aufgabe gestellt. Die 
Geschäftsstelle der « Gemeinschaft Außenwerbung» befin- 
det sich in den Geschäftsräumen der Berliner S- Bahn-Wer- 
bung, Berlin W 35, Potsdamer Straße 1922 


DIE SCHÖNEN DINGE — wer von ihnen spricht, denkt auch 
an schöne Bücher, und bei ihnen wiederum taucht stets auch 
der Name Bruckmann auf! Fordern Sie doch ruhig einmal 
die neuesten Prospekte an. Es sind nicht nur Fachbücher, die 
in unübertrefflicher Ausstattung aus diesem Hause kom- 
men. Da ist das Werk «Mehmed der Eroberer und seine 
Zeit» zu nennen. Professor Franz Babinger beschwört eine 
Herrschergestalt, die weiteste Kreise interessieren wird. Zu 
608 Seiten Text kommen 24 Kunstdruckseiten (Leinen 36 DM). 
Eine ähnliche Gabe bildet die «Geschichte Mittel- und 
Südamerikas» von Wilhelm Freiherr von Schoen (Leinen 
27,80 DM). Es sind Bücher für den gebildeten Laien, die der 
Bruckmann-Verlag so gerne pflegt — und der Idealismus, 
der hier mitspricht, ist wahrhaftig selten geworden in un- 
serer Zeit. Von den neuesten Fachbüchern sei auf das Werk 
«115 Einfamilienhäuser» hingewiesen (kart. 9,80 DM). Ar- 
chitekt Guido Harbers bringt mit 123 Abbildungen und 
163 Plänen einen Überblick mit neuen Beispielen, die neben 
heimatlichen auch Leistungen des Auslandes zeigen. Es. ist 
der «Weg zum Eigenheim », der hier erläutert wird und der 
vor allem helfen will, Irrtümer zu vermeiden. Mancher, der 
gebaut hat, weiß vieles leider erst hernach besser. Dieses 
Buch kann mit seiner Fülle von praktischen Erfahrungen 
dabei auch den Fachmann beraten. (F. Bruckmann-Verlag, 
München.) A. S. 


SCHIENENFAHRZEUGE DES 20. JAHRHUNDERTS. Ein se- 
henswertes Album! Photos, Photos, die einen imponierenden 
Einblick in die Arbeit der «M. A.N.» geben. Was heute 
aus Nürnberg, «dem Schatzkästlein des Heiligen Römischen 
Reiches Deutscher Nation», an stählernen, blitzenden Wun- 
dern rollt, das sind Wirklichkeit gewordene Märchen des 
Schienenstrangs. Dieses Album legt umfassendes Zeugnis 
ab. Hervorragend gedruckt! (« Schienenfahrzeuge des 
20. Jahrhunderts», Maschinenfabrik Augsburg-Nürnberg 
AG.,Werk Nürnberg. Gesamtherstellung: Graphische Kunst- 
anstalten F. Bruckmann, München. Leinen 17 DM.) A.S. 


IM HERZEN MUNCHENS... liegt der «Süddeutsche Ver- 
lag», und was in diesem Hause alles geschaffen wird, be- 
richtet ein Heft «Die Leistung» in Wort und Bild. Die Sache 
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größten Städte der Welt 


ist Wuppertal, wenn man das bebaute Dreieck zwischen Rhein 
und Ruhr als geschlossene Einheit betrachtet. Hier im Zentrum 
dieses Gebietes hat der General-Anzeiger der Stadt Wuppertal 
als größte und älteste Zeitung seine Verbreitung. Eine unge- 
ahnte Emsigkeit ist das Charakteristikum dieses Wirtschaftsrau- 
mes, in dem Millionen Menschen täglich Millionen verdienen. 
In Wuppertal rollt Geld! Wo Geld rollt, läßt sich gut verkaufen! 


General-Anzeiger VERLAG W. GIRARDET, WUPPERTAL - ANZEIGENABTEILUNG 


der Stodi Wuppertal 
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FORDERN SIE BITTE MEINEN NEUEN VIERFARBKATALOG! 


WILLY NUPNAU 
SCHAUFENSTER-REKLAMEFABRIK 
HEILBRONN-BOCKINGEN 


@PC0-Haftetiketten 
haften von selbst auf 
allen glatten Flachen 


ohne Anfeuchtung me) 


HEINRICH HERMANN PAPIERWARENFABRIK STUTTGART-WANGEN 
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ist mit Verstand und Charme gemacht! Der Überblick über 
sämtliche Abteilungen dieses Großbetriebes ist klar, der 
Stil des Ganzen berührt ob seiner Zurückhaltung angenehm, 
die Bildbeigaben sind vorzüglich. Das «Tollhaus» eines 
Redaktionsbetriebes ist in seiner ganzen Atmosphäre glän- 
zend geschildert, die technischen Dinge werden pointiert 
nahegebracht. Der «Süddeutsche Verlag», der sehr viel 
Sinn für moderne Werbung zeigt, hat hier eine besonders 
glückliche Hand gehabt. (« Die Leistung», Sonderheft: «Süd- 
deutscher Verlag, München». «Die Leistung» erscheint im 
Daco-Verlag, Stuttgart.) A.S. 


Aus Anlaß der 64. TAGUNG DES BUNDES DEUTSCHER 
BUCHBINDERINNUNGEN, die am 20. und 21. Juni in Starn- 
berg stattfand, hat die Buchbinderinnung München-Ober- 
bayern ein kleines Festbuch herausgebracht, das in jeder 
Beziehung gelungen ist und besondere Beachtung verdient, 
weil es sehr vorteilhaft gegen die bei solchen Tagungen 
sonst üblichen Durchschnittspublikationen absticht. Diese 
Starnberger Tagung stand im Zeichen der Werbung für das 
gute Buch, was auch unmißverständlich in dieser kleinen 
Festschrift zum Ausdruck kommt. Sie präsentiert sich in 
einem schmalen handlichen Format, ist gut gesetzt, ge- 
druckt und gebunden, enthält nur wenige, aber gute Bilder 
und umfaßt neben dem Tagungsprogramm eine Folge von 
interessanten und lesenswerten Beiträgen aus der Feder 
bekannter Fachleute und Autoren, wie Ernst Penzoldt, Gustav 
Keilig, Karl Rößle oder Karl Schottenloher, um nur einige 
Namen herauszugreifen. Es ist ein Büchlein, das man gerne 
seiner Bibliothek einfügen wird. Es Ft 


Zu Ehren von HARTMUTH PFEIL, der vor kurzem seinen 
sechzigsten Geburtstag beging, hatte das Hessische Lan- 
desmuseum in Darmstadt vom 28. Juni bis 2. August eine 
Ausstellung veranstaltet, die einen umfassenden Überblick 
über das Schaffen dieses ausgezeichneten Graphikers gab. 
Aus dem gleichen Anlaß ist auch der uns vorliegende Aus- 
stellungskatalog erschienen, der durch Form und Inhalt so 
bemerkenswert ist, daß er einen besonderen Hinweis ver- 
dient. Es ist eine kleine, typographisch sorgfältig behan- 
delte, reich bebilderte und auch mit zahlreichen farbigen 
Bildwiedergaben ausgestattete Broschüre, die dem Leser 
einen vorzüglichen Einblick in die liebevolle intime Klein- 
kunst dieses hessischen Künstlers vermittelt, der seine Darm- 
städter Provenienz nirgendwo verleugnen kann und zur Fa- 
milie jener kritisch beobachtenden Naturen gehört, der 
einstens auch Goethes bekannter Jugendfreund Merck ent- 
sprossen ist. Hartmuth Pfeil ist zutiefst ein echter Humorist 
mit einer stillen Liebe zu den kauzigen Geschöpfen seiner 
Umwelt, die er mit sicherem zeichnerischem Können typen- 
haft festlegt, wie beispielsweise in seinen kongenialen Buch- 
illustrationen zu Niebergalls « Datterich», die wir in dieser 
sonst so hübschen Broschüre nur ungern vermissen. Aber 
diese ihm eigene und unbestechliche Beobachtungsgabe ist 
bei Hartmuth Pfeil auch die eigentliche Grundlage seines 
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SKiazlgell (22%) Hersel Nr.14 


Unsere Zeitschrift steht ganz im Dienste 


Graphische 
Neuheiten- 
und 

Fachkartei 


Die systematische 


der wirtschaftlichen Entwicklung der 
graphischen Betriebe. Sie löst ferner in 
Verbindung mit der durch uns heraus- 
gegebenen Kartei in glücklicher Weise 
das Problem der persönlichen Wissens- 
kartei, auf die kein aktiver Fachmann 
verzichten kann. 

In Deutschland abonnierbar bei allen 
Fachzeitschrift in Kartei- größeren Postämtern zum Preis von nur 
Jorm für das gesamte DM ı17,- per Jahr. Über Bezugsmög- 


graphische Gewerbe lichkeit der Kartei Auskunft durch 


Verlag Graphische Neuheiten- und Fachkartei, Bern 18 


gebrauchsgraphischen Schaffens, durch das er sich in den 
Fachkreisen schon seit langem einen geachteten Namen ge- 
macht hat. Er hat für Druckereien und Verleger oder für 
große Unternehmungen des Handels und der Industrie nicht 
nur klar durchgebildete Marken und Warenzeichen, Pro- 
spekte, Kataloge oder andere werbegraphische Arbeiten 
entworfen, sondern er war auch der erste, der dem Linol- 
schnittplakat durch eine reiche Folge wirkungsvoller und 
farbig starker Lösungen wieder zur allgemeinen Geltung 
verhalf. Wir wünschen also diesem ausgezeichneten Ver- 
treter unserer deutschen Gebrauchsgraphik von Herzen 
noch viele arbeitsreiche Jahre eines daseinsfrohen Schaf- 
fens. Eel: 


DIE JAHRESGABE 1952, die der Graphische Bund in Ham- 
burg zusammen mit dem Graphischen Bund in Hannover 
seinen Mitgliedern und Freunden übersandte, enthält vier- 
zig ausgewählte und schöne Druckerzeichen aus alter und 
neuer Zeit, die dem Sachkenner zwar nicht unbekannt sind, 
die aber immer wieder durch ihre formalen Reize und ihre 
Ideenfülle das Auge des Beschauers erfreuen. Die unter 
Verwendung eines edlen Büttenpapiers der Büttenpapier- 
fabrik Hahnemühle in der Hausdruckerei D. Stempel ge- 
setzte, gedruckte und gebundene kleine Broschüre wurde 
von K. Gäfgen in Hamburg betreut, der eine vorzügliche 
Arbeit geleistet hat. Ear: 


ae 
DIESES GETUE MIT KAMPEN! Ich glaube, der sagenhafte 
Ruf des Ortes beruht auf reiner Einbildung! Mit solchen 


"In das Symbol der 
Graphikergilde... 


gehört heutzutage auch der selbstkle- 
bende Tesafilm. Glasklar oder farbig 
eignet er sich fir tausendundeinen 
graphischen Zweck: zumFesthalten auf 
dem Zeichenbrett, randscharfen Ab- 
decken und Befestigen von Pausen und 
Oberlegern. 


Im Handabroller und zum Nachfüllen 
im Zeichenwarenhandel vorrätig. 


BEIERSDORF — HAMBURG 


Worten wird eine Werbeschrift fir Kampen-Sylt eingeleitet. 
Sie ist von Ernst Penzoldt verfaßt. Er schimpft auf das lie- 
benswürdigste wie ein Rohrspatz, und unversehens wan- 


deln sich seine Worte zu einer herzenswarmen Liebeserklä- 
rung an Kampen. Eine eigenwillige, sehr reizvolle Werbe- 
schrift mit guten Photos. (Herausgeber: Kurverwaltung Kam- 
pen.) A.S. 


BESSER WOHNEN — nennt sich eine neue kleine Zeit- 
schrift für Möbelkultur und Heimgestaltung. Heft 1 ist redak- 
tionell gut geschüttelt, verschiedenste Probleme werden an- 
gesprochen. Herzlichen Glückwunsch zum Start! («Besser 
wohnen», Schriften für Möbelkultur und Heimgesaltung, 
Verlag der Dr. Cantz’schen Druckerei, Stuttgart-Bad Cann- 
statt.) A.S. 


COCKTAIL. Phantasievoll, spritzig und dekorativ sind die 
neuen Zierleisten, die bei Gebr. Klingspor unter diesem 
Sammelbegriff herausgekommen sind. Die Einfassungen 
sind von Alfred Finsterer gezeichnet. Zum Ausschmücken 
von Drucksachen aller Art für den Alltag wird das Material 
großen Anklang finden. (« Cocktail», neue Einfassungen 
und Zierleisten, Gebr. Klingspor, Offenbach am Main.) A. S. 


IMPRIMATUR HALBFETT — eine neue Type der Bauerschen 
Gießerei, präsentiert sich äußerst angenehm. Wir weisen 
darauf hin, daß zu den Graden 6-bis einschließlich 12-Punkt 
Intertype-Matrizen mit magerer und halbfetter Imprimatur 
hergestellt werden. Kursiv und schmalfetter Schnitt sind in 
Vorbereitung. (Baversche Gießerei, Frankfurt a. M. W 13.) 
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Rasier Seife 
leichtes, schnelles 


und besonders angenehmes Rasieren; 
ungewöhnlich sparsam im Gebrauch. 
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STELLENANZEIGEN-EMPLOYMENTS 


EB 


E. BAUDREXEL 


MALER UND GRAPHIKER 
HAMBURG 23 
WANDSBEKER CHAUSSEE 240 
TELEFON 25 31 82 


GROSSERER ZEITUNGS- UND ZEITSCHRIFTENVERLAG 
mit Buchdruckerei-Abteilung 


sucht versierten Graphiker 


zur Ausgestaltung seiner Zeitschriften, 
zur Beratung von Druck-und Anzeigenkunden. 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Gehaltswünschen und Be- 
musterung erbeten unter G 33 an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, 
München 20, Abholfach. 


Junge, ideenreiche 


Gebrauchsgraphikerin 


mit fertiger Ausbildung, sucht zum 1. Oktober Stellung in graphischem Atelier 
oder bei Gebrauchsgraphiker. Angebote unter M. U. 49133 über Ann.-Exp. 
Carl Gabler, München 1 


GRAPHIKERIN 


ideenreich, perfekt in Figur- und Schriftgestaltung, vielseitige Praxis, 
sucht abwechslungsreichen, selbständigen Wirkungskreis. 
Angebote unter Z 651 an REUTER- WERBUNG, Darmstadt. 


Junger Schweizer Graphiker 


fiir Plakatschaffen in der Schweiz ausgezeichnet, zur Zeit fiir Reklame-Agentur 

in Südafrika tätig, allen Anforderungen in Entwurf und Gestaltung künstlerisch 

anspruchsvollen, gebrauchs - und freigraphischen Aufgaben gewachsen, suchtfür 

1954 freie Mit- oder Zusammenarbeit auf gutem Niveau. Offerten unter 
M. A. 49094 über Ann.-Exp. Carl Gabler, München ı. 


WERKKUNSTSCHULE DORTMUND 
MEISTERSCHULE DES GESTALTENDEN HANDWERKS 


Bau - Raum + Baumalerei Stein- und Holzbildhaverei 


Sticken « Weben + Modezeichnen 


Werbe- und freie Graphik 
Semesterbeginn: 5. Oktober 1953 » 15. März 1954 


Auskunft und Prospekte durch die Geschäftsstelle der 
Werkkunstschule Dortmund, Lünen i.Westf., Schloß Buddenburg 
Telefon Lünen 2525 
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Bekannte Werbeagentur im Rhein-Main- 
Gebiet sucht eine künstlerisch profilierte 
und werbeerfahrene Persönlichkeit als 


künstlerischen Leiter 


Er soll ein Atelier mit Werbegrafikern und 
eine typographische Abteilung auf Grund 
seines Wissens,Kénnens und seiner Erfah- 
rung, verbunden mit einer pädagogischen 
Begabung, im besten Sinne führen können. 
Er soll besonders als Layouter die umfang- 
reichen Aufgaben der Werbegestaltung 
für weltbekannte Firmen erfassen und 


seine Mitarbeiter inspirieren können. 


Einer im Sinne dieser Bedingungen quali- 

fizierten Persönlichkeit eröffnen wir ein 

interessantes, vielseitiges und entspre- 
chend dotiertes Tätigkeitsfeld. 


* 


Wir bitten um Einreichung möglichst vollständiger 
Bewerbungsunterlagen unter G 34 an Verlag F. Bruck- 
mann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach 


GEBRAUCHSGRAPHIKER 


von süddeutschem Verlag für die Gestaltung einer 48 seitigen Monatsschrift im 
Kleinformat als freier Mitarbeiter gesucht. Verlangt werden gute Leistungen 
in Schrift, Illustration und Layout. Bewerbung mit Arbeitsproben unter G 35 


an Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach. 


3 der im Raume Essen oder Duisburg an- 
Gebrauchsgraphiker sassig ist. für Bebilderungen von Betriebs- 


sanleitungen gesucht. Ausgebildete Ingenieure werden bevorzugt. Angebote 
unter G 31 an Verlag F. Bruckmann, Anz.-Verw., Miinchen 20, Abholfach. 


Namhaiter Schrift- und Markengraphiker sucht 
freiberufliche Verbindung mit seriösem Werbeleiter Süddeutschlands. Angebote 
unter G 36, Verlag F. Bruckmann, Anzeigenverwaltung, München 20, Abholfach 


Die Firmen, die Mitarbeiter suchen, werden dringend gebeten, von Bewerbern 


eingereichte Unterlagen so rasch wie möglich wieder zurückzusenden. 


An größerer Werkkunstschule ist die Stelle eines 


selbständigen, künstlerischen Lehrers 


in der Abteilung für »Freie und angewandte Grafik« neu zu besetzen. Lehr- 
gebiete: Werbegrafik und Typografie, darüberhinaus erwünscht: Freie Grafik, 


Fotografik und Ausstellungsgestalrung. 

Die Schule verfügt über eigene, modern eingerichtete Setzerei und Druckerei. 
Vielseitige praktische Erfahrung sowie überdurchschnittliche künstlerische 
Leistungen sind Vorbedingung. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen und 
ausführlichen Arbeitsproben unter G 37, an die Anzeigen-Verwaltung Verlag 
F. Bruckmann, München zo, Abholfach 
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GEBRAUCHSGRAPHIKER 
mit technischen Kenntnissen und reicher Erfahrung in Industrie-Werbung von 
angeschenem süddeutschen Werbeunternehmen per sofort gesucht. Nur 
WIRKLICHE KÖNNER 


wollen sich mit Lichtbild, Lebenslauf und einschlägigen Arbeitsproben melden 


Im Foto-Labor, 

in Reproduktions- 
betrieben: 

Zum Befestigen von Pausen 
unter dem 
Vergrößerungsapparat, 
zum Abdecken 

bei der Retouche, 


unter G 38 an Anzeigen-Verw. Verlag F. Bruckmann, München 20, Abholfach. 


MEISTERSCHULE FÜR DAS GESTAL 


TENDE HANDWERK DUSSELDORF 
WERKKUNSTSCHULE 


für alle Klebearbeiten: 


Fachabteilung für"Gebrauchsgraphik und Buchgewerbe 
Neuzeitliche Werkstätten - Semesterbeginn 15. Ill. und 1.X. 
Auskunft und Prospekt: Sekretariat, Fürstenwall 116 


VON A—Z gibt ein ABC für graphische Berufe Auskunft 
über alle Begriffe, die in graphischen Berufen vorkommen. 


Bei Fremdwörtern ist auch die richtige Aussprache ange- 
geben. Karl Krug hat emsige Arbeit geleistet. Man sollte 
das Büchlein Lehrlingen schenken. (Scherpe-Verlag, Kre- 
feld.) A. S. 


HA! ER TROPFT! Jeder Wasserhahn tropft, und wer das 
einmal bemerkt hat, der hat auch seinen Tick weg. Ob er 
in Hotelzimmer kommt oder auf Schiffen in Luxuskabinen Ss S nn 
— der erste Griff gilt dem Wasserhahn: auf und dann zu: lENSZASLSIZERNZEFEANCEHEGSEESTEHEI TAT FTES IN 
er tropft! Grimmig nur kann darob das befriedigte Lächeln 
sein. Da gibt es nun die Vereinigte Armaturen-Gesellschaft 
Mannheim, die mit ihrer Stoffbüchspackung « Immerdicht » 
auch den letzten Tropfenteufel hinter Gitter setzt. Fern sei 
es uns, daran zu zweifeln! Neben der Tat selbst aber wa- 
ren die beiden Prospekte zu loken, die von ihr berichten. 
Modern und gut. Sehr gut sogar, auch für die Auslandswer- 
bung bestens geeignet! (Vereinigte Armaturen-Gesellschaft, 
Mannheim. Werbeleiter Kurt Müller-Eckert, Augusta-An- N KLISCHEES 
lage 32.) A.S. SI 


BESUCH IM OKTOBER-HAUS. Bruce Rogers, der mit Recht = 
als einer der größten amerikanischen Typographen und : N FUR 
Buchkinstler gilt, steht bereits im Patriarchenalter. Zu sei- IR SS 
nem 83. Geburtstag hat die «Society of Typographic Arts, 
Chicago» ein Büchlein herausgebracht, das einen Besuch aS S AOR 
im Hause von Bruce Rogers schildert. Es sind Tagebuch- 
notizen von E. Willis Jones, die ein eifriger Bruce-Sammler : 
zufällig entdeckte. Der kleinen aparten Schrift sind einige S ANSPROCEHE 
Photos des Hauses beigefügt. Es ist nichts allzu Besonderes 
daran, es ist halt ein kultiviertes, weiträumiges Haus — 
aber es ist dadurch ausgezeichnet, daß Bruce Rogers in ihm 
wohnt. Wir erwähnen das Ganze, um zu zeigen, wie sehr 
es Bibliophile in USA verstehen, mit Grazie einen großen 
Künstler zu ehren. («A Visit to October House», by E. Wil- 
lis Jones. Verlag: Society of Typographic Arts, Chicago.) 

A. S. 


Gondrand Auftragsspediteure der Deutschen Bundesbahn 
= München 2 Deutsche und internationale 
4 Messe-Ausstellungsspedition 
een München-Hbhf Möbel-, Effekten-, Kunsttransporte, Lagerung } & 
Anschlußgleis und zolleigenes Lager Transporte jeder Art SÜDDEUTSCHE GRAPHISCHE 
Tel. 5 71 21-24, Fernschreiber 063/445 Korrespondenten in aller Welt! KUNSTANSTALT Dr. zieschank KG. 
MUNCHEN 26 . Liebherrstraße 5 - Tel.24337 
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DEUTSCHER STAHLBAU] Ein imponierendes Fotobuch, eine 
Sammlung von Aufnahmen kühner Konstruktionen und Bau- 
ten. Es ist das «Hohe Lied der Technik» — man muß ein- 
fach dieses abgegriffene Wort benutzen —, das hier sich 
offenbart. Das Buch kann seinen Eindruck nicht verfehlen — 
schade, nur der graue, der allzu nüchterngraue Einband! 
Stahl will man faszinierend schimmern sehen! Da ist der 
Umschlag zu dem Bindeheft: «Stahl baut im Dienst des 
Lebens» eine andere Sache! Bravo, so läßt man sich’s ge- 
fallen! Das ist so eindrucksvoll gegliedert, daß der Begriff 
«Stahl» sinnfällig wird. Vorzüglich die Fotos in beiden 
Publikationen, aber die dunkle Druckfarbe der zweiten 
Schrift wirkt überzeugender als das nicht sehr satte Blau 
in dem großen Band. Jedenfalls aber liegen zwei Werbe- 
träger vor, die gleich «T-Trägern» ihre Dienste wohl er- 
füllen werden. (Deutscher Stahlbau-Verband, Köln.) A.S. 


HAARGENAUE FARBTONE und genaues Wissen, warum 
und wie sie entstehen, vermittelt das neue Buchdruckfar- 
ben-Musterbuch «Huber-Farben». Neben den Farbskalen 
laufen knappe Texte, die von Pigmenten, vom Mischen, 
vom Reiben und Drucken berichten. Der Katalog zeigt eine 
sehr persönliche Note und kündet in überzeugender Weise 
von der hohen Leistungsfähigkeit des Betriebes. (« Huber- 
Farben», Farbenfabriken Michael Huber, München.) A.S. 


SCHWARZE FARBEN. Magisch klingt das Wort, gleich 
Strindbergs «Schwarze Fahnen»! Doch ist der Inhalt hier 
nur erfreulich: ein Farbmusterbuch bringt vorzüglich ge- 
wählte Photos in drucktechnischer Vollendung. Die Dreimän- 
ner-Marke auf goldenem Grund sagt dem Fachmann, daß 
es sich um Hostmann-Steinberg-Druckfarben handelt, und 
sie sind sehr ansprechend präsentiert! («Schwarze Farben», 
ein Musterbuch der Hostmann-Steinberg-Farbenfabriken, 
Celle.) A.S. 


ARWA HEISST DAS ZAUBERWORT! Ein überaus angeneh- 
mer, dekorativ-instruktiver Prospekt verdient Würdigung. 
Der Umschlag: tadellos undflott, Text, Farbphotos undTypo- 
graphie voll von liebenswürdigem Temperament. (ARWA, 
Hans-Thierfelder-Feinstrumpfwirkerei. Werbe-Agentur Gün- 
ter Blase, Stuttgart, Richard-Wagner-Straße 10.) A.S. 
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ANKER-TEPPICHE. Wie sie entstehen und wie sie gepflegt 
werden sollen, schildern zwei kleine Broschüren. Daß dabei 
der Graphiker Hans Boht wieder einmal in Erscheinung 
tritt, ist besonders erfreulich. Sein Stil fand manchen Nach- 
ahmer — aber er kann's besser! Auch textlich sind die 
Werbegaben sehr ansprechend. (« Anker-Teppiche », Werbe- 
beratung Dr. Thilo Krieger, München 8, Braystraße 12.) A. S. 


DIE NORTA JUBILIERT! Zu ihrem 50jährigen Jubiläum 
brachte die Norddeutsche Tapetenfabrik eine hübsche Jubi- 
läumsschrift und eine Mappe mit sechs Werk-Aquarellen 
von Karl Großberg heraus. Diese Mappe ist mit einer neu- 
artigen Tapete bezogen, der sogenannten «Zelon», die 
von der NORTA bald maschinell hergestellt wird. Die Jubi- 
läumsfeier brachte viele Gratulanten aus der Branche, der 
gepflegte, konservativ-liebenswürdige Ton, der die Tape- 
tenindustrie überhaupt auszeichnet, war auf das ange- 
nehmste zu spüren. Die Belegschaft feierte in einem Zelt, 
das mit heiteren Scherenschnitten aus Tapeten geschmückt 
war. Eine lustige aktuelle « Jubilaumskollektion» und Tanz 
sorgten für Stimmung. Man notiere sich: Die NORTA ist an 
Neuheiten und modernenFlachenentwirfen stets interessiert! 
Unseren herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum! (NORTA, 
Norddeutsche Tapetenfabrik, Langenhagen vor Hannover.) 

A. S. 


WILLKOMMEN BEI KALLE! ruft eine Schrift, die in erster 
Linie für die 3500 Werksangehörigen bestimmt ist. Kalle 
erzeugt eine Menge von Produkten, zumeist aus Zellulose 
und Kunststoff-Folien, auch das weltbekannte Cellophan 
kommt von Kalle. Die vorliegende Schrift, graphisch etwas 
konventionell, ist im Text übersichtlich und psychologisch 
gut gehalten. («Willkommen bei Kalle», Betriebsbuch der 
Kalle AG., Wiesbaden-Biebrich.) A.S. 


OFFSETDRUCK AUF KUNSTDRUCKPAPIER! Eine Technik, 
die noch kaum unternommen wurde, bringt nun das Druck- 
haus Tempelhof, Ullstein AG., bei einem Volkswagen-Kata- 
log zur Geltung. Er ist in Großauflage herausgekommen; 
auf die hochinteressante Druckleistung sei hiermit beson- 
ders hingewiesen. A.S. 


DIE KUNST 


und Das Schöne Heim 


Monatsschrift für Malerei, Plastik, Graphik, 
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Architektur und Wohnkultur 


... gehört zweifellos zu den geschmackvollsten 


und interessantesten... RADIO NEW YORK 


Vierteljährlich (3 Hefte) DM 11,40, 
im Ausland jährlich (12 Hefte) DM 50,40 
VERLAG F.BRUCKMANN MÜNCHEN 20 
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Der rührige VERLAG JAN THORBECKE IN LINDAU AM 
BODENSEE hat seine bekannte Bildbücherei-Serie Süd- 
deutschland weiter ausgebaut und vor kurzem einen neuen 
Bildband AUGSBURG herausgebracht, der sich durch seine 
vorzügliche Ausstattung auszeichnet und jeden Liebhaber 
dieser alten Reichsstadt erfreuen wird. Er enthält eine reiche 
Folge eindrucksvoller und sorgfältig ausgewählter Gesamt- 
und Einzelansichten und vermittelt dem Betrachter einen 
vortrefflichen Überblick nicht nur über die nach der Zerstö- 
rung erhaltenen, sondern auch über die neu entstandenen 
Bau- und Kunstwerke der Stadt und legt damit Zeugnis ab 
von ihrem energischen und tatkräftigen Kulturwillen, der ja 
bekanntlich auch in ihren ausgezeichneten Werbemaßnah- 
men seinen Ausdruck findet. Das 100 Seiten umfassende 
Buch ist auf holzfreiem Kunstdruckpapier gedruckt, in Halb- 
leinen gebunden und kostet 9,80 DM. Eat 


BRUSH SCRIPT nennt sich eine sehr hübsch aufgemachte 
Publikation im Umfang von 96 Seiten, die im Verlage von 
B. T. Batsford Ltd. in London erschienen ist. Ihr Verfasser ist 
der sehr begabte Schriftgraphiker Donald Stewens, der sich 
auf Grund seiner reichen praktischen Erfahrungen einge- 
hend mit den Möglichkeiten auseinandersetzt, die sich aus 
der Verwendung des Pinsels auf dem Gebiete der Schrift- 
gestaltung ergeben. Er führt zu diesem Zwecke eine Fülle 
von Alphabeten, Schriftzügen und anderen praktischen An- 
wendungsbeispielen vor, die durchweg wohlgelungen sind. 
Wenn auch das hier angeschnittene Thema nicht ganz neu 
ist, so ist doch das kleine Werk, das nur 10s. 6d. kostet, 
durchaus geeignet, allen jüngeren Schriftbeflissenen man- 
cherlei Anregungen zu vermitteln. 


VOM SCHLICHTEN TATIGKEITSWORT zum Hauptwort 
avanciert! Diesen nicht alltäglichen Sprung machte der Be- 
griff «leuchten». Auch heute «leuchtet» noch vieles, aber 
am schönsten leuchten eben die «Leuchten» — wie Lam- 
penkörper heute vornehm genannt werden. Unterabteilun- 
gen bilden: die Wandleuchten und die Pendelleuchten, es 
gibt aber auch sogenannte Tropfenleuchten. Die Putzler- 
glas-Formen sind so modern und geschmackvoll, daß man 
die Bezeichnung «Leuchten» gern akzeptiert. Ja, man ist 
sogar enttäuscht, wenn plötzlich von einer simplen « Wand- 
muschel» die Rede ist! Aber dieser Katalog der Peill- und 
Putzler-Glashüttenwerke zeigt derart ausgewogene, har- 
monische Glaskörper, daß die Architekten ihre Freude 
daran haben werden. Die Entwürfe zu den Leuchten aus 
Putzler-Glas stammen von Professor Wilhelm Wagenfeld, 
der kultivierte Katalog ist von Jupp Ernst gestaltet. (Peill 
und Putzler, Glashüttenwerke GmbH. in Düren.) A.S. 


RUND UM DEN PELIKAN. Das ist der Titel einer Werkzeit- 
schrift, die wir als vorbildlich bezeichnen möchten. Die ein- 
zelnen Abteilungen werden angesprochen, Unterhaltung 
und Wissenswertes fehlt nicht, Kritik kommt offen zu Wort. 
Heft 12 zeigt auch Jubilare der Pelikan-Werke, und da sei 
es gestattet, auf den Werkzeugbauer Willi Bahlo hinzu- 
weisen. Er fing 1913 im « Tintenkeller» an. Es wird gesagt, 
daß ihm sein ruhiges Wesen den Beinamen «Der Denker » 
eingetragen hat. Hier scheint uns doch der «Tintenkeller » 
den eigentlichen Grundstock gelegt zu haben. Die be- 
kannten « Pelikan-Blätter » sind diesmal als Sonderheft dem 


Kodak 


Farbe! 
FHlomdhrmu pe neuartiges, auf der Grundlage von 


Gelatinereliefs halbautomatisch arbei- 
tendes Einfärbverfahren - ermöglicht auf 
verhältnismäßig einfache Weise von 
Schwarz-Weiß-Negativen Farbphotos 
herzustellen. 


G , liefert farbige Papierbilder oder Diupo- 

) 
Leib Des bis zum Format 40x50 cm, die den 
besten Farbphotos an Qualität gleich- 


wertig sind. Auch farbige Montagen 
möglich. 


F An, 7, gestattet weitestgehende Steuerung 
Torkı Pers einzelnen Farbe und läßt damit 

dem individuellen Geschmack größten 
Plone > 


Spielraum. 


erschließt dem Photographen und Ge- 
brauchsgraphiker neue Wege farbphoto- 
graphischer Gestaltung. 


Keine besondere Dunkelkammer erforderlich 
Keine Spezialausbildung notwendig 


Verlangen Sie kostenlos die ausführliche Broschüre 
„DAS KODAK-FLEXICHROME-VERFAHREN” 


KODAK AKTIENGESELLSCHAFT - STUTTGART-WANGEN 


« Kohlenpapier » gewidmet. Das Heft will als Berater dienen. 
(Pelikan-Werke, Günther Wagner, Hannover.) A.S: 


MISSGLÜCKTER «BEITRAG» zur industriellen Werbung: 
Eine Messemappe der Esch-Werke, die auf der Technischen 
Messe in Hannover 1953 zur Verteilung kam, wollte die 
« künstlerische Gestaltung » in den Vordergrund stellen. Die 
technischen wie schematischen Darstellungen sind gut, doch 
was an «künstlerischem» Beiwerk geboten wird, ist reich- 
lich banal. Der gute Wille war da — aber man lasse sich 
doch besser beraten! (Esch-Werke, Maschinenfabrik und 


Eisengießerei, Duisburg.) A.S. 
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ADRESSENVERZEICHNIS ZU HEFT 9, JAHRGANG 1953 


KUNSTLER 


Andrian, Dieter von, Kassel, Eugen-Richter-Straße 3 

Bittrof, Professor Max, Frankfurt a. M.-Eschersheim, 
Landgraf-Wilhelm-Straße 34 

Branca, Alexander Freiherr von, München, Possartstraße 24 

Brauer, Ernst, München, Friedrichstraße 33 

Breker, Walter, Krefeld-Hülserberg, Talring 112 

Cordier, Max Eugen, München, Nikolaistraße 10 

Döhnert, Dipl.-Ing. Horst, München, MauerkircherstraBe 34 

Dörfler, Walter, Seeshaupt am Starnberger See, Haus Nr. 18 

Dumler, Hans, München, Kaulbachstraße 60 

Geitlinger, Professor Ernst, Seeshaupt am Starnberger See 

Hansmann, Claus, München, Georgenstraße 46 

Hassenpflug, Professor Gustav, Hamburg, Landeskunst- 
schule am Lerchenfeld 

Kalckreuth, Jo von, München, Friedrichstraße 11 

Klinger, Ernst, München, Isabellastraße 17 

Körner, Professor Max, Nürnberg, Günthersbühler Straße 63 

Kranz, Kurt, Hamburg, Lerchenfeld 2 

Lange, Herbert, Bethel bei Bielefeld, Bethelweg 22 


Ley, Hans, München, Kanalstraße 1 

Lippe, Eduard Freiherr von der, München, Possartstraße 24 
Lippl, Louis Robert, München, Keplerstraße 12 

Metz, Erwin, München, Reichenbachstraße 10 

Obermaier, Max, München, Forstenrieder Straße 84a 
Pacha, Maleen, München, Destouchesstraße 1 

Peschke, Karl, München, Amerika-Haus 

Rebay, Maresa von, München, Scheinerstraße 5 

Roth, Richard, München, Georgenstraße 4 

Sprenger, Jean, Essen 

Stefula, Gyorgy, Lienzing, Post Breitbrunn am Chiemsee 
Urban, Gert, München, Amerika-Haus 

Weil, Ernst, München, Pfarrweg 28 

Widmoser, München, Romanstraße 17 

Wirsing, Werner, München 

Wischnewski, Franz, München, Wißmannstraße 10 
Zacharias, Thomas, Gauting bei München, Parkstraße ] 
Zimmermann, Professor Mac, München, Kopernikusstraße 3 


SCHRIFTSTELLER 


Hölscher, Dr. Eberhard, München, Nymphenburger Straße 86 


Sailer, Anton, München, CuvilliésstraBe la 


PHOTOGRAPHEN 


Anker, Photo, München, Schwanthalerstraße 51: Seite 8, 47 

Bruckmann, Color-Studio, München, Lothstraße 1: Seite 3, 6, 
7,10,14,15 

Eckert, Grete, München, Prinzenstraße 13: Seite 54, 55 

Koch, Sigrid, München, Herzogstraße 102: Seite 33 (oben) 

Roehl Fritzmichael, München, Schubertstraße 4: Seite 16, 17, 
20, 21, 24, 25, 26, 28, 29, 30, 31, 33 (unten), 34, 35 


Schraudenbach, Kurt, München, Königinstraße 44a: Seite 5, 
12, 13, 22, 46, 52 

Schwennicke, Fritz, Minchen, Mauerkircherstr. 32: Seite 37 

Wichert, Dr. Tom von, München, Neufahrner Straße 10: 
Seite 4, 11, 23, 27, 35, 36, 38, 39, 40, 41, 42, 43, 44, 45, 48, 
49, 50, 51, 53, 56, 57 


OBERSETZERIN 


de Cordova, Vera, München, Martiusstraße 3 


ENTWURF DES UMSCHLAGES 
Roth, Richard, München, Georgenstraße 4 


DRUCK DES UMSCHLAGES 
Graphische Kunstanstalten F. Bruckmann KG., München, Lothstraße 1 
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SCHENKER&CO. KUNSTANSTALT SCHULER 


MUNCHEN, ARNULFSTRASSE 31 a STUTTGART-S - MOZARTSTR. 51 
an der Hackerbrücke, Straßenbahnlinie 3 Gegr. 1848 
Telefon Sammel-Nr. 58391 


| Internationale Transporte | Verpackungsanstalt 

| Möbeltransporte Bestgeschulte Fachkräfte 
Mötellagerhaus mit Kabinen Transportversicherung 
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